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Ev . Gottesdienst.
am 2. So . n . Ersch. 16- Jan.
Vorm . /̂elO U. Predigt (Otto)
b/«l l U. Kindersonntags ;chule,
nachm . ' /r2 U. Gottes vienst z.
Beginn d. Konficmanden -Un-
lerrichts (Schoner ) ; abds . ' /- 8
U. Erbauungsstde . i Vereins-
Haus Mittwoch abds . 8 U.
Bibelstunde im BereinshauS
mit Bußtaasnndacht.

So . Gottesdienste
der Methodtstengemeiade
Sonntag vo m. i/e lO Uhr

Predigt und Adendmahlsgot-
tesdienst von Distrikts uper¬
intendent K . Ulrich , nachm.
2 Uhr Zeugnisgottesdienst.
Montag abds . 8' /« Uhr Ge-
sangveiein , Mittwoch abds.
8 Uhr Gebetstunde.

Kathol . Gottesdienst
Sonntag , 16. Jan . 7 U.

Beich' e. r/s10 U. Gottesdienst.
2 U. Andacht . Freitag 21.
Jan . V»8 U. Wüdderg.
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Montag den 17. Januar 1921
Aus dem Exil Kaiser Wilhelms.
Lady Nora Bentinck beginnt im „Weekly Dispatch " eine

Reihe von Artikeln über das Exil des deutschen Kaisers in
Amerongen : Die Verfasserin ,st eine Nichte des Grafen
Gokart » Bentinck und hat als geladener Gast am 7 Oktober
1920 der Hochzeit der Gräfin Elisabeth Bentinck mit dem
Haupimann v. Usemann auf Schloß Amerongen beigewohnt.

Sie beginnt im eisten Artikel nach einer Schilderung der
Umgebung mit einem nach englischem Geschmack gut gezeich¬
neten Porträt des Kaisers . Der Höhepunkt des ersten Arti¬
kels ist die Feststellung , daß der Kaiser entgegen allen Ge¬
rüchten kein gebrochener Mann sei, und zwar weder geistig
noch körperlich . Er sei im Vergleich mit der Vorkriegszeit
etwas gealtert . Die Ankunft beim Graten Bentinck sei eine
Ueberraschung gewesen . An jenem trüben Abend des 10.
Noveinber 1918 wurde Graf Bentinck telephonisch vom hol¬
ländischen Außenamt gefragt : „Der deutsche Kaiser überschreitet
morgen die Grenze . Wollen Sie ihn für wenige Tage auf¬
nehmen , bis man ein angemessenes Unterkommen gefunden
bat ?" Der Graf lehnte ab . Zwei Stunden später wurde
er wieder an das Telefon geruien . Das Anßenamt erneuerte
dringlich sein Ersuchen . Der Kaiser weide nur drei Tage
bleiben . Schließlich sagte Graf Bentinck zu . Aber aus den
drei Tagen wurden 18 Monate , bis zu dem Tag , da der
Kaiser nacb Doorn überstedelte.

Lady Bentinck schilderte dann das Erscheinen des Kaisers
in der Hochzeitsgesellschaft. Die 50 Hochzeitsgäste warteten
schon sert einer halben Stunde im großen Salon des Schlosses.
Man sprach ungezwungen , aber gedämpft , und alle standen
zeremoniell und unbeweglich in einem großen Halbkreis gegen
die Tür , die Damen zur Linken und die Herren zur Rechten.
Plötzlich schlugen zwei Diener in langen blauen Röcken im
Dreispitz und silberbeschlagenen Slöcken in der Hand die
große Flügeltür auseinander und kündeten an : „Der Kaiser !"
Die Unterhaltung brach sofort ab . Eine schmale Gestalt in
steifer Haltung in der Uniform eines deutschen Feldmarschalls
trat mit zwei kurzen Schritten über die Schwelle , blieb nahe
bei der Tür mir einem schneidigen Hakenschlag stehen , machte
nach rechts und links ein paar Verbeugungen u . blickte dann
während der nächsten Minuten , welche in Stillschweigen ver¬
liefen , unruhig und unsicher in der Runde umher . Der
Kaiser hielt im rechten Arm einen funkelnden Helm an seine
Seite gepreßt , die linke Hand hielt den Knaus eines rasseln¬
den Säbels leicht nach vorn . Die Verspätung des Kaisers
war darauf zurückzusühren , daß aus Furcht vor Attentaten
der Augenblick seiner Abreise geheim gehalten worden ist.
Trotz der Verspätung war er aber überraschend eingetroffen,
sodaß einige Minuten vergingen , bis Graf Bentinck zur Be¬
grüßung erschien. Während dieser kurzen Zeit stand der
Kaiser — wie so oft früher aus einer anderen und größeren
Bühne — als einsame Figur da , auf die alle Augen gerichtet
waren . Es war das erste Mal , schreibt Lady Bentinck, daß
ich den Kaiser aus der nächsten Nähe beobachten konnte , und
ick habe an diesem Tage noch mehrmals dazu Gelegenheit
gehabt.

Die Berichte , die den Kaiser als gänzlich wrack schildern,
sind unzutreffend . In dem Augenblick, von dem ich
spreche, sah der Kaiser gerade nicht sehr gut aus , er war sehr
bleich und befand sich augenscheinlich in hochgradiger innerer
Spannung . Ich glaube , es war ihm etwas unbequem , be¬
sonders weil unter den Anwesenden ein bis zwei englische
Mitglieder der Familie Bentinck waren und der Kaiser natür¬
lich die Namensiiste der Gäste eingesehen hatte . Es war
rin grauer Mann , den wir anstarrten , grau die Uniform,
grau das Gesicht, grau das Haar und stahlgrau die Augen.
Der lange Schnurrbart , dessen Enden herabhingen , ist noch
blasser , sogar die Augenbrauen sind grau . Das gewellte
Kopfhaar , völlig grau , ist von der Stiru zurückgestnchsn , mit
einem unmilitärischen Busch gerade über der Stirn . Das
Ganze „Es ist erreicht !" ist mit dem aufwärts gedrehten
Schnurrbart verschwunden . Merkwürdig genug , der Blick ist
noch streng , doch kommt es daher , daß noch Wimpern vor¬
handen sind . Er war in Generalfeldmarschallsuniform , und
es war das erste Mal seit der Abdankung , daß er die Uni-
korm trug . Auf der Brust halte er einen dunklen Orden;
der Rock lag dicht an . Abgesehen von den ersten Augenblicken
seines Erscheinens war die Haltung des Kaisers während des
ganzen Tages durchaus bescheiden und frei von aller Pose.
Nach standesamtlicher Trauung , welcher der Kaiser als Trau-

war im großen Salon wieder Empfang.
Dre Menge hielt es für ihre Pflicht , vor dem Kaiser einen
ttesen Hofknrcks zu machen ; aber der Kaiser wehrte ihn sofort
ad . Der kirchlichen Trauung wohnte der Kaiser nicht bet.
Als das Brautpaar sich mit der Kutsche der Brautjungfrauen
photographieren ließ, wünschte der Kaiser , nicht auf die Platte
zu kommen . Es ivurden mehrere Aufnahmen gemacht . Der
Kaiser schien daran Gefallen zu finden . Er bat sich aber
aus , daß keine Abzüae veröffentlicht würden.

Tages -Neuigkeiten.
Ein Programm des Spardiktators.

Berlin , 15. Jan . Wie bekannt , ist vor ungefähr einei
Vierteljahr der Präsident des Landesfinanzamt Unterwese
Dr . Karl , nach Berlin berufen worden , um als eine

Finanzdiktator , insbesondere durch Verwaltungsreformen Er¬
sparnisse zu ei zielen . Dr . Karl hat ein sehr weitgehendes
Programm ausgearbeitet und der Reichsregierung unterbrei¬
tet . In diesem Programm dürfte auch die Zusammenlegung
von Ministerien , die heute melleicht bewußt oder unbewußt
gegeneinander arbeiten und die Verwaltung behindern oder
verteuern , vorgesehen sein. Denn durch kleine Ersparnisse,
die im. einzelnen Fall wohl gemacht werden könnten , ohne
daß die Verwaltung im ganzen reformiert zu werden brauchte,
winde der Zweck der Aktion Dr . Karls nicht erreicht werden
können . Nun hat auch der Reichsrat verlangt , daß ihm die
Vorschläge Dr . Karls unterbreitet werden sollen . Im Reichs-
kabinelt sollen vor ungefähr einem Monat gewisse Bedenken
gegen die Reformpläne Dr . Karls , insbesondere dem Retchs-
mmister des Innern , dessen Ressorts in erster Linie allein
betroffen sein würde , erhoben worden sein. Daß es so lange
gedauert hat , bis Dr . Karls Vorschläge in Erwägung gezo¬
gen wurden , ist vor allem dadurch zu erklären , daß die Re¬
gierung in den l tzien Wochen und Monaten mit politischen
Schwierigkeiten aller Art und zuletzt noch mit der Sorge um
die Beamten und Eisenbahnerbewegungen alle Hände voll
zu tun halte . Es ist zu erwarten , daß nun mit der Würdi¬
gung der Vorschläge Di . Karls ernst gemacht wird und ins¬
besondere das Reichsfinanzministerium hat ein dringendes
Interesse daran , daß die von ihm selbst ins Leben gerufene
Sparaknon nicht ein schläft.

Die Derkehrslage im Ruhrreoier.
Essen , 15. Jan . Da an den Feiertagen der vergange¬

nen Woche die Bedienung der Zechenansprüche größtenteils
durchgesührt wurde , gestaltete sich der Kohlen - und Koksver¬
sandt etwas günstiger . Die Eisenbahn -Betriebsverhäitniffe
bleiben aber nach wie vor äußerst gespannt , so daß in den
letzten Tagen wieder umfangreiche Sperren verhängt werden
mußten . Durch die verschiedenen örtlichen Streiks wurden
Ausfälle verursacht . Die Wagengestellung bezifferte sich werk¬
täglich (d. h. ohne Berücksichtigung des Feiertags am 6 Jan )
aus 20187 (18 835) Wagen , -di : -Fehlziffer auf 3368 (6514)
Wagen . Die Lagerbestände steigerten sich um etwa 20 000
Tonnen auf 903 475 Tonnen am 8. Januar . Der Rhein¬
wasserstand ist seit dem niedrigsten Stand Ende des vorigen
Jahres bisher nur um 50 Zentimeter gestiegen . Der Kau-
ber Pegel befindet sich also immer noch um etwa 1,20 Meter
unter ^em normalen Stand . Hoffentlich .bringen die letzten
Regentage den unbedingt notwendigen Zuwachs . Die Leistung
der Kipper in den Duisburg -Ruhroiter Häfen nahm von
15 643 Tonnen auf 18 494 Tonnen werktäglich zu . Ebenso
konnte der Umschlag in den Kanalzechenhäfen von 13 895
Tonnen auf 20 568 Tonnen gesteigert werden.
Die Wasserstraßen in Reichsverwaltung und die schwebenden

Kanalpliine.
In der Sitzung des wasserwirtschaftlichen Ausschusses des

ReichswinschaftsratS am 8 d. M . hat der Reichsverkehrs¬
minister Grüner Mitteilen lassen, daß er beabsichtigt , über die
Zukunft der deutschen Wasserstraßen und ihre Aufgaben im
Dienste des vaterländischen Wirtschaftslebens eine Aussprache
mit den beteiligten Kreisen herbeizusühren Der Wafserwirt-
schaftftche Ausschuß des Reichswirtschaftsrats wird bei der
aus allen Teilen des Reichs zu beschickenden Verhandlung
durch 12 Mitglieder , je 4 aus den 3 Mitgliedergruppen ver¬
treten sein. Auf Grund des Art . 97 der Reichsoerfassung
gehen die Wasserstraßen am 1. April ds Js . auf das Reich
über . Die deswegen geführten Verhandlungen mit den Län¬
dern sind, wie Dir . Dr . Kirschstein vom Reichsoerkehrsmini¬
sterium in der erwähnten Sitzung mitteilte , dem Abschluß nahe.
Zur Deckung der Kanalisierungskosten der Wasserstraßen für
die Großschiffahrr sollen die Einnahmen aus den Wasser¬
kräften heran gezogen werden , lim das Geld für die großen
Flußkanalisterungs - und Krafigewinnungsanlagen in Süd¬
deutschland und für den Bau des SchlußstückeS des Mittel¬
landkanals zu beschaffen, wird mit Rücksicht auf die finanzielle
Notlage des Reichs , die eine weitere Vermehrung des Noten¬
umlaufs verbietet , an eine Heranziehung des PrioatkapitalS
im Wege der Beleihung der Kraftwerke oder durch Bildung
von Privatgesellschaften gedacht, in welchen das Reich be¬
teiligt bleiben soll, aber einen erheblichen Teil des Anlage¬
kapitals durch Ausgabe von hypothekarisch sichergestellten
Obligationen beschaffen könne. Der wasserwirtschaftliche Aus¬
schuß des Reichswirlschaflsrals , der am 24 . und 25. d. M.
seine Sitzung abhält , hat als leitenden Gesichtspunkt seines
Programms festgesetzt, daß bei der Wasserwirtschaft nicht ge¬
spart werden dürfe an produktiven Ausgaben für Anlagen,
die Werte schaffen, daß aber gleichwohl Sparsamkeit geübt
werden muß.

Ein Kabinett Peret.
Paris , 15. Jan . Im Elysse erklärte Peret den dort an¬

wesenden Journalisten : „Der Präsident hat mir soeben den
Auftrag erteilt , das neue Ministerium zu bilden . Er habe
iin Prinzip zugesagt . Ich werde mich heute nachmittag mit
einigen Freunden besprechen, um mir ihre Mitarbeit zu sichern.
Heute abend werde ich meine Antwort geben ." Man ver¬
sichert, daß Peret Briand das Ministerium des Aeußern an»
bieten wird . Herrn PoincaiS wird das Finanzministerium
angeboten werden , doch soll PoincarH nur geneigt sein, das
Ministerium des Aeußern und kein anderes Ministerium zu

übernehmen . — Nach anderen Meldungen hat Poincarö ab-
gelehnt . Für das Finanzministerium käme an seiner Stelle
in erster Linie Loncheur in Bettacht

Basel , 15. Jan . Leon Bourgeois hat in seiner gestrigen
Antrütsrede im Senat gesagt : Jeder Tag gräbt einen neuen
Abgrund und eS ist nichts vorgesehen , um ihn auszufüllen.
Es war unter diesen Umständen natürlich , daß Millerand
sich an Peret wandte , der jahrelang Präsident und Bericht
erstatter der Fmanzkommission ist. Außerdem ist sicher, daß
Peret die Sympathie der Kammer und auch des Senais für
sich hat , was für Miüerand wichtig ist , da der Sturz LeygueS
ihm keinen besonderen Fingerzeig gegeben bat . Peret zeigte
noch gestern vormittag wenig Lust , zum Tausche der Kammer-
prästdentschaft mit der Ministerpräsidentschaft.

Kanonenfutter für Frankreich.
Marseille , 16 Jan . ' Etwa 100 Soldaien und Offiziere

der Wrangelschen Armee sind gestern in Marseille gelandet.
Sie haben sich für die Fremdenlegion anwerben lassen.

Dynamitanschläge.
Ratibor , 15. Jan Gegen die Wohnung des früheren

Gemeindevorstehers W . in Groß Gorzütz wurde ein Dynamit-
anschlag verübt . Es wurde Dynamit durch das Fenster in
die Wohnung geworfen . Durch die Explosion wurde schwerer
Sachschaden angerichtet . Personen wuxden nickt verletzt. Am
gleichen Abend wurde in Groß Gorzütz eine Dynamitladung
in ein Schanklokal geschleudert . Von den anwesenden Gästen
wurden mehrere verletzt , zwei von iünen erheblicher.

Die Marbnrger Zeitfreiwilligen.
Marburg , l6 . Jan . In einer vom Reklor der Universi¬

tät , Geh .Rat Hosmann , heute in der Aula einberusenen gro¬
ßen Studentenoersammlung gab dieser eine RechtfertigungS-
erklärunq für die an den Vorkommnissen von Mechterstädt
beteiligten Zeitfreiwilligen ab . Er ermahnte die Studenten
zum Schluß , sich zu bemühen , die Gegensätze zwischen den
einzelnen Ständen nicht zu verschärfen , sondern versöhnend
zu wirken . Da »n würden wir auch wieder hochkowmeu.

Der Anschluß Oesterreichs.
Wien , l5 . Jan . Die Reichsparteileitung der Großdeut¬

schen Volkspartet nahm einstimmig einen vom Landesöoll-
zugsausschuß für Niederösterreich gestellten Dringlichkeitsan-
trag in der Anschlußfrage an und ersuchte die Abgeordneten
von der Regierung unverzüglich die Vorlage eines Gesetz-
entwurfs über eine Volksabstimmung wegen des neuen An¬
schlusses zu verlangen und die Regierung anfzufordern , dem
Bundespräsidenten vorzuschlagen , daß er unverweilt eine
Volksabstimmung anordne.

Gin neues persisch-russisches Abkommen zu Gunsten
Persiens.

Paris , 15. Jan Aus Teheran wird gemeldet , daß
persische Blätter den Text eines pers .- iussischen Abkommens
bekannt geben , in dem die Sowjet Regierung alle ihre Vor¬
rechte und Rechte tn Persien an die Teheraner Regierung
abgibt.

Amerikanischer Kredit für Griechenland.
Athen , 16. Jan . Es wird gemeldet , daß die Regierung

der Vereinigten Staaten sich damit einverstanden erklärt hätte,
einen Vorschuß von 32 Millionen Dollar , der bereits dem
Kabinett Venizelos versprochen worden war , zu gewähren
unter der Bedingung , daß er zum Ankauf amerikanischer Er¬
zeugnisse und nicht für Kriegszwecke verwendet wird . — Dem
Matin wird aus Athen gemeldet , daß König Konstantin sich
zur Front begeben habe . Außerdem seien bedeutende grie¬
chische Verstärkungen abgegangen.

Kundgebungen »u Liebknechts Todestag.
Berlin , iS Jan . Die BZ am Mittag meldet : Die

Kommunisten haben mit der Parole : Heraus au « den Be¬
trieben ! ihre Anhänger aufgesordert , heule nachmittag anläß¬
lich deS Todestages von Liebknecht und Rosa Luxemburg im
Lustgarten zu erscheinen . Bei den Verkehrsarbeitern sind sie
auf heftigen Widerstand gestoßen . Die Eisenbahner , Hoch
und Straßenbahner haben die Beteiligung abgelehnt . Da¬
gegen wollen sich zahlreiche städtische Arbeiter anscheinend an
der Kundgebung beteiligen , so daß damit gerechnet werden
muß , daß vorübergehend eine Störung in der Versorgung
Berlins mit elektrischem Strom einttitt.

Die Urabstimmung der Eisenbahner.
Frankfurt a . M „ 15. Jan Die Frankfurter Zeitung

meldet über daS endgültige Ergebnis der Urabstimmung unter
den Eisenbahnern : In Württemberg beteiligten sich 2798 Be¬
amte an der Abstimmung . Von diesen stimmten 2050 für
den Streik ; in Baden stimmten von 7200 Beamten 5760 für
den Streik u in Bayern von 4900 Beamten 3972 für den Streik.
Von ungefähr 270000 eingetragenen Mitgliedern der Reichs¬
gemeinschaft deutscher Eisenbahnbeamlen haben sich im ganzen
25l 252 an der Abstimmung beteiligt . Von den abgegebenen
Stimmen entfallen für den Streik 8l */s°/o und gegen den
Streik 15V»°/o

Der Auftrag PSrets.
Paris , l5 . Jan . Havas meldet , daß Pöeet , nachdem

Barthou das Elysee verlassen hatte , durch einen Offizier ins
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Glylee zum Präsidenten berufen wurde, von dem er mit der
Bildung des neuen Kabinetts betraut werden soll.

Die Verhandlungen mit Peret gescheitert!
Paris , 15. Jan . Peret hat soeben 12 Uhr mittags das

Palais Bourbon verlassen und sich ins Elysee zum Präsiden¬
ten Miüerand begeben . Beim Verlassen der Kammer erklärte
er Journalisten gegenüber: Meine Mission ist beendet; ich
verztchre auf die Bildung des Kabinets . Daraus folgt , daß
die Verhandlungen von heule vormittag mit dem Präsidenten
des Senats gescheitert sind . Der Senat will nicht ohne
Poincarö marschieren . Die Krisis dauert also an . Man
n acht sich darauf gefaßt , daß sie sehr lange dauern kann.
Die Ententekonferenz in Paris fällt infolgedessen ins Wasser.
Ueber den Beschluß, den Präsident Millerand nunmehr fassen
wird , d. h. über dje Wahl des neuen Ministerpräsidenten,
der die Aufgabe haben wird , das neue Kabinett zu bilden,
sind noch keinerlei Schlußfolgerungen möglich . Höchstens die
jenigen, daß ein Außenseiter auf den Plan treten wird.

? Poincares Programm . ^
ZäriS, 15 Jan . Das Echo de Paris berichtet , daß Poin-

care als Hauptpunkte des neuen Regierungsprogramms die
Frage der Wiedergutmachung und die Frage der Ausführung
des Vertrags von Versailles bezeichnet habe . Er könne nur
an einer Regierung teilnehmen , die diese Punkte zu ihren
Hauptpunkten mache. Er könne daher auch nicht das Finanz¬
ministerium übernehmen , da er bei der Leitung dieses Mini¬
steriums nicht genügend Einfljiß ausüben könne . Peret habe
ihm jedoch diesen Einfluß auf die auswärtige Politik zuge-
stchert und ihm schließlich das Ministerium für nationale Ver¬
teidigung angeboren , was aber Poincare gleichfalls abgewie-
sen habe , da er einzig und allein das Ministerium des Aeu-
ßern übernehmen könne.

Jur Aufösung der E . G. T.
Paris , 15. Jan . Die C . G . T . veröffentlicht eine Kund¬

gebung , in der sie gegen das Urteil , das rhre Auflösung ver¬
fügt , protestiert . Sie erklärt , die Arbeiter würden nicht dulden,
daß die Arbeiterbewegung unterdiückt werde . — Die Presse
nimmt im allgemeinen die durch das Urteil geschaffene Lage
garnicht so tragisch . Das „Echo de Paris " meint , daß es sich
vor allem um ein prinzipielles Urteil handele . Man solle
sich aber keine falsche Vorstellung von den praktischen Folgen
dieser Entscheidung machen . Immerhin bedeute es einen
ernstlichen Schlag für die Moral der Rechtsprechung.

Die gefährlichen Habsburger.
Der „Corriere della Sera " meldet , daß die Wiederkehr

der Habsburger auf den ungarischen Thron nicht wünschens¬
wert wäre und für Italien , für Jugoslawien und die Tschecho-
Slowakei den Krieg bedeuten würden . Die Schuld am Welt¬
kriege falle zum größten Teil auf die Habsburger . Gerade
sie dürften nicht wieder auferstehen.

Der «göttliche" d'Annunzio.
Der „Resto de Carlino " meldet , daß d'Annunzio , nach¬

dem er seine Rolle auf der politischen Bühne ausgespielt hat,
nunmehr zur Theaterbühne zurückkehren werde . Er wird sich
in nächster Zeit in Paris mit der Neuinszenierung seines
Werkes „Das Marly -ium des heiligen Sebastian ", mit Jda
Rubinstein in der Hauptrolle , beschäftigen . — Ob er in dem
heiligen Sebastian sich selbst porträtieren will ?!

Was ist mit Lenin?
Paris , 15. Jan . Nach dem Daily Telegraph soll Lenin,

als er sich vom Kreml ins Theater begab , von mehreren ^
Männern angegriffen worden sein, die ein Attentat auf ihn
verüben wollten . Während Lenin nicht verletzt wurde , wur¬
den 9 Personen getötet und 20 verletzt. Allerlei Gerüchte
sind aus Rußland herausgekommen , daß Lenin etwas sehr
ernstes begegnet sei. Bald sollte es eine geheimnisvolle
schwere Krankheit sein, bald ein Anschlag ; und als kürzlich
drei berühmte Aerzte aus Berlin schleunigst nach Rußland
berufen wurden , brachte man das allgemein mit Lenin in
Zusammenhang . Er wurde dann auch bereis totgesagt Nun
berichtet die bolschewistische russische Zeitung Jsvestia , wäh¬
rend des 8 . Sowjeikongresses sei auf Lenin ein Attentat ver¬
übt worden . Auf Lenins Automobil wurde eine Bombe ge¬
worfen , durch die 9 Personen gelötet und 12 verletzt wurden.
Was mit Lenin selbst ist, darüber schweigt das Blatt ; seinen
Tod könnte es kaum v rheimlichen . Etwas wunderlich ist
dieser ganze unsichere Nachrichtendienst , der an die Zeit vor
hundert Jahren erinnert , da beispielsweise die Nachricht vom
Tod des russischen Kaisers Alexander l . vom 1. Dez . 1825
bis znm 22. Dez . brauchte , bis sie nach Stuttgart kam.

Die deutsche Auswanderung
Newyork , 15 Jan . Der Einwanderungskommissar für

Ellis Island erk-ärte auf einem Bankett , ein holländischer
"Beamter habe ihm mitgeteilt , daß nicht weniger als acht Mil¬

lionen Deutscher in die Union auszuwandein wünschen.

Einschränkung der täalichen Arbeitszeit der englischen
Eisenbahner.

London , 16. Jan . Die Eisenbahngesellschaften verlangen
von den Eisenbahnern die Einschränkung der täglichen Ar¬
beitszeit : andernfalls müßten sie sich auf Entlassung gefaßt
machen . Ver Vollzugsausschuß des nationalen Eisenbahner-
verbandeS erklärte dte Lage für ernst . Die von den Eisen-
bahnge ' ellschafien in Aussicht gestellten Maßnahmen stellten
einen Bruch des Abkommens dar und könnten nicht ergrif
fen werden . Außerdem werden noch in anderen Punkten
Klagen gegen die Eisenbahngesellschaften oorgebracht.

Die Antwort auf die 41 Fragen.
Berlin , 16. Jan . Die Blätter veröffentlichen die deutsche

Antwort aus die 41 Fragen , die die Entente in Brüssel den
deutschen Sachverständigen vorgelegt hat . Zu den Fragen über
die deutschen Papiergeldausgaben führt die Antwort der deut¬
schen Regierung u . a . aus , Laß eine gewisse Hemmung des
AnmacbsenS des Papieracldumlaufs von der nunmehr nach
Durcuführuna der Neiw './.anisation der Sieuerbehörden in
stärk --: em Fluß befttt . ttche Einziehung der neuen Steuern
,-rhvsi : weide . Zur Fra .'.e der St wreinnahmen erklärt die
Antwo .t, daß brg üitdele Hoffnung >nsiebe , daß d e auS den
neuen Stcu - ' n erwartete Summe ernzehen w -rdc Ueber
die Gesamteinnahmen ans Steuern und Abaaben heißt eS,
daß diese im Jahre 1918 4478 Millionen betragen gaben
und sich nach den: Voranschlag für 1920 auf 45 202 Millio¬

nen belaufen, jedoch wird in der Antwort erklärt, daß diese
letztere Summe nicht hinreiche, um alle laufenden Ausgaben
zu decken.

Württembergische Politik.
Große Anfrage.

Die bürgerlichen und rechtssozialistischen Fraktionen des
Landtags haben eine große Anfrage ei»gebracht über die in
den Landesdienst zurückgetretenen Verkehrsbeamten. Für
diese Beamten bcstshe ein völlig rechtloser Zustand, sie soll¬
ten in die Besoldnngsordnung einaereiht und über ihre Rechts¬
verhältnisse sollte Klarheit geschaffen werden. Eine weitere
Anfrage behandelt die Besetzung der im 12. Nachtrag für
1919/20 verabschiedeten Stellen im Bereich der württ . Ver-
kehrsanstalten, die zum Teil noch nicht besetzt sind. Endlich
wird noch die Durchführung des 6. und 12 Nachtrags bezw.
deren Rückwirkung gefordert, weil ein Teil dieser Verkehrs¬
beamten sonst erheblich geschädigt werde.
Erweiterungen der Vergünstigung beim Reichsnotopfer.

Der Z -ntrumsabgeordnete Lins -Ravensburg bat au die
Regierung folgende kleine Anfrage gerichtet : Nach § 15 Ziff . 8
des Gesetzes über das Reichsnotopfer sind u . a . vom Ver¬
mögen abzuziehen : bei Abgabepfl chtigen mit einem steuer¬
baren Vermögen von nicht mehr als 150 000 die keinen
Anspruch auf Pension oder Himer bliebenenfürsorge haben,
im Alter von 45—60 Jahren ein Viertel des steuerbaren
Vermögens bis 50000 für das überschießende Vermögen
bis zu weiteren 50000 ^ 8 ein Fünftel . Aus den Reihen der
Kriegsteilnehmer , namentlich von Landwehrleuten sind mir
viele Klagen darüber zugegangen , daß gerade sie bei der
Alteisbegrenzung von einer steuerlichen Begünstigung trotz
ihrer Opfer infolge Teilnahme am Krieg ausgeschlossen sind.
Ist die Regierung bereit , bei der Reichsrcgierung dahin zu
wirken , daß durch Herabsetzung der Altersgrenze die steuerliche
Begünstigung einem größeren Kreis von Kriegsteilnehmern
zugute kommt ? Ich begnüge mich mit einer schriftlichen Antwort.

Gegen die Getreideaktion.
Die Bemühungen des Bauernbundes und der Bürger¬

partei , eine Verständigung zwischen Stadt und Land herbei¬
zuführen , werden dadurch erheblich erschwert , daß die württ.
Regierung Expeditionen der Polizeiwehr in friedliche Gemein¬
den ausschickt. Dieser Aufwand von mit Maschinengewehren
bewaffneter öffentlicher Gewalt steht in keinem Verhältnis zu
dem gesetzlichen Zwecke. Das Verfahren der Regierung er¬
zeugt deshalb einerseits bei der Landbevölkerung große Er¬
regung und bittere Empfindungen , entfremden andererseits
die Polizeiwehr ihren eigentlichen Aufgaben und beeinträchtigt
die Achtng, dis ihr an sich zukommt . Ist das Staatsmini-
sterium bereit : 1. Dieses Verfahren künftig einzustellen?
2. Für eine durchgreifende Aenderung des Systems der noch
bestehenden Zwangswirtschaft etnzulreten ? 3. Dafür zu sor¬
gen , daß die württ . Landbevölkerung nicht schlechter behan¬
delt wird , als die übrige ländliche Bevölkerung in Deutschland?

Das abgelehnte Ultimatum.
Außer der Sozialdemokratie haben auch die Unabhängi¬

gen und die Vereinigten Gewerkschaften die Aufforderung der
Kommunisten , sich ihren Forderungen anzuschliegen , abge¬
lehnt . Die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände
hat keine Antwort gegeben.

Au» Stadt u«L Bezirk.
Nagold , 17. Januar 1921.

* Violinkonzert . Die diesjährige Konzertreihe wurde
gestern Nachmittag durch Willy Lang Tübingen eröffnet.
Es war sehr erfreulich , gerade diesen Künstler für das erste
Konzert , das 3 Sonaten , die Sonaten in F dur von Händel
in H moll von I . S . Bach, und in G dur von Beethoven
aufwies gewonnen zu haben . Schon das satte , schwere
Adagio der F dur Sonate ließ die glänzende Technik des
Spielers erkennen ; fest Umrissen war der geschmackvolle Stil
seiner Bogenführung , durchtränkt von Gestaltungskraft die
Erfassung und Wiedergabe der H moll Sonate von Bach,
intuitiv mit Vibrationen seltener Feinheit , Anstieg und
Ausklang Beethooenscher Musik . Die Verschmelzung von
Violine und Klavier , die Uebereinftimmung des Führenden
und des Begleiters , ermöglichte große , klare Abrundungen,
die besonders angenehm empfunden wurden . Willy Lang,
der begabte Geiger und sein Begleiter Herr Studienrat SchmiS
konnten aufrichtigen Beifall der zahlreichen Hörerschaft ent¬
gegennehmen.

* Bereinsehrenzeichen . -Vom Bezirksverein Neubulach
erhielten das Vereinsehrei Zeichen für 25 jährige Mitglied¬
schaft beim württ . Schwarzwaldverein : Priv tier Johannes
Claus  und Stadtschultheiß Müller,  beide von Neu¬
bulach.

* Lohnbewegung im Schreinergewerbe. Bei der am
Donnerstag den 13. Januar in Ebhausen stattgefundcnen
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
wurde folgender Vergleich vereinbart : Die Arbeitgeber ver¬
pflichten sich, mit ihren Arbeitern die Pauschalsumme mit
jedem einzeln zu vereinbaren . Höhe mrd Auszahlungstermin
Vorbehalten . Iw übrigen sind die Arbeitgeber damit einver
standen , die tarifmäßigen Löhne ab 13. Dezember zu bezahlen.

» Vom Wetter . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag er¬
reichte die Kä>le eine schneidende Kurve. Es wruden bis zu 10 Grad
verzeichnet. Die Jen st r zieren wieder Elsblumen. die liegeng.blicb ne
hübsche Schneedecke gibt der Landschaft winterliches Gepräge. Noch
ein wenig mehr Schnee bei diesem Fortbestand der Kälte, dann hätten
auch wir end'tch einmal unser sehnstchü erwartetes Winterweiter.

* Staatliche Förderung der Kurzschrift . Der preußische Kult-
minister hat durch eine Verfügung an dte Prooinztalschulkolttglenun¬
geordnet, daß in allen staatlichen höheren Lehranstaltn für die männ¬
liche und weibliche Jugend , den Schülern und Schüle innen, nament¬
lich der Mittelstufen, Gelegenheit zur Teilnahme am wahlfreien Unter¬
richt in der Kurzschrift zu geben ist. Die Kosten sind von den Schülern
selbst aufzubringen. Ein bestimmtes System wird nicht ooreeschrikben.

* Dte Ortsklaffeneinteilung . Zwischen den Vertretern der ge¬
samten württ. Beamtenschaftdes Reichs, Staats und der Gemeinden
und den an de- OrtsklasseneinteilunginteressiertenV rtretcrn der württ.
Prioatanqestrlllen und B -ioatanzrstellierrund Kriegsbeschädigte:̂ fan¬
den am >2. ds. Mts Besprechungen über den augenblicklichen Stand
der Ortsklaffeneinte'.lung stau cs herrschte Ueberelnstimmungdarüber,
daß mit all n K>ahen gegen eine von dem Reich beabsichtigte Herab
Zückung der bisherigen württ. Orlsklaffeneintsilling gewirkt werden
müsse. Mit aller D>u!lichkeit kam zum Ausdruck, daß sich die ge¬
statte an der Orlsklassenetitteilung interessierte württ. Bevölkerung et»

Diktat von der Reichsregierung sticht gefallen last- Zur Erreicht,»»
einer den tatsächlichen Verhältnissen-.ttsp echende,, Or!skl°sstneia.enüng
werden d e Vertreter der ve,sammelten Verbände in dauernder Ver-
dindung bleiben und sofort dte nöttg-n Schritte einüitcn

' Ueberruh und Lorch für weibliche Versicherte. Der Vor-
stand der Landesoeistcherungsanttali Württemberg reckt mit Dte
Lungenhsilstäite U-berruh (lm Allgäu) der Landesoersichnm.gsanstalt
Württemberg rvttd für tuberkulösew ibliche Versicherte ab 1 Fe >ruar

.röffaet. Ebeiiso nimmt das GenesungsheimLorch
weibliche erhalungsvedürstige Versicherte auf Hettversah-ensmiiröge

^ der Krankenkassen bezw der Ortsdehördcn
für die ArdeLLernerstcherung an die LandesoersicherunasanstallWärt-
Lembera etazureichen '

* Vom Derforgungsamt Ealw . Laut Verfügung des Harro,,
versorgungsamtcs Stuttgart finde! eine Neuregelung der Svrechiaae
bei den Auskunststellenstatt Bis zur Bekanntgabe der neuen Svrech-
tage finden diese im Januar nicht mehr statt.

- Egenhausen . t7. Jan . Ein hiesiger junger Mann , der die
ga--ze Krtegszert über im Felde stand, hat sich am Samstag mit-aa
erschaffen. Gründe der Tat sind nicht bekannt.

Aus dem übrigen Württemberg.
X Giindringen , 17. Jan . OberweichrnwärterKummer,  der

seit Aprit o. Is . als Stellvertreter de? in Ruhestand getretenen
Staiionsmeisters Bücher hier tätig war, verläßt uns heute, um nach
Rohrdo s OA. Nagold zu ziehen, wohin er als Stationsmeister
ernannt wurde. Wir sehen den diensteifrigen, gegen jedermann zu¬
vorkommenden Beamten nur ungern scheiden und wünschen ihm Glück
süc seine neue Stelle. — Aus hiesige Slation wurde Ctcttionsmeister
Botzenhardt  von Eutenstem vessctz,.

r Freudenstadt , 15. Jan . Der Murgtalcmlobetricb bracht« bis
zum 1. Noo . 1920 einen Abmangel von 26 ' 00 Der Autodesitzer
Ziegler erklärte sich bereit, den Betrieb werter zu führen, wenn i->u! etn
Beittag von 12000 garantiert wbd. Es kamen jedoch nu 10000 ^
zusammen w shalb der Betrieb zunächst eingestellt wird. Der Bahn-
bau im Murgtat schreitet langsam vorwärts.

' Obsrwecker, 15. Jan . G stern ist aus langer sechsjähriger
siblrischrr Gefangenschaft, Hans Match. ein Sohn des Holzhauers
Georg Match, von hier zurückgebehrt.

r Sulz - a. N ., l5 . Jan Am Donnerstag mittag kroch im
Oekonomicgebäude des Landwirts Kipp auf Schnalrhöf bei Suh
Feuer aus . In den reichen Fuiterbeständen fand das Feuer reiche
Nahrung Das Gebäude dr- nnie bls auf den Grund niedcr. Die
Feuerwehr mutzte sich auf den Schutz des Wohngebäudes, das in
großer Gefahr war. beschränken.

r Stuttgart , 15 Jan . Zu der mutmaßlichen Kandida¬
tenliste für die Oberbürgsrmersterwahl werden weitere Namen
genannt : Oberregierungsrar Dr . Wölz (Dem.) langjähriger
Bürgerausschußobmann hieb und ybeibürgermeister Dr.
Schwammberger Ulm . Zur Kandidatur Dr . Lmdemcmn -Köln
meint dre Schwäb . Tagwacht : Es gehör : nicht viel Kombi¬
nationsgabe dazu , einen so hervorragenden Kommunalpoli¬
tiker wie Dr . Lmdemcmn , der schon bei der letzten Bürger-
nieisterwah ! als Kandidat d-r Sozialdemokraten nur um knapp
900 Stimmen hinter dem Gewählten zurückdlieb, mit der be
vorstehenden Neuwahl in Verbindung zu bringen.

Stuttgart , 15. Jan . Am 17. Januar veranstaltet die
Deutschs Kolonialgesrllichafl Abt . Stuttgart , zusammen mit
dem Vorstand der württ . Kolviiraldeurschen und dem kolo¬
nialen Frauenbund einen Vortrag un Bürgermuseum . Ge¬
neral Zimmermann wnd über die Kriegsereignisse in Kame¬
run und über koloniale Fragen überhaupt sprechen. Al«
Kommandant der Schutzlruppe ist der R -dner neben unseren
Führern ist Ortafrika , Südwest und in Neuguinea eine der
ersten Autoritäten auf kolonialem Gebiet.

r Ulm » 15. Jan . Die Stadt Ulm kann demnächst aus
ihrer Schweinsmastanstalt eine größere Anzahl Schweine zur
Schlachtung bringen . Es muß ein hübsches Fleischguantum
sein, wenn die Stadt auf den Kopf V« Pfund abgibt . Auch
der Preis ist billiger als sonst und beträgt 14 pro Pfund.

r Ravensburg / !S. Jan . Am Dienstag früh starb tm hiesigen
städ«. Krankenhaus ein« Mitte der Zwanziger stehende ledige Klavier-
spielerin. die in einem hiesigen Kino «»gestellt war, unter auffallenden
Mrgistunaserscheinungen. Das Mädchen das aus München rammt,
verweilte einige Tage vorher bei ihrer Mutter in München und gab
bei ihrem Eintreffen im hiesigen Krank nhaus au, sie habe sich aus
der H rsahrt am Futze verletzt. Die Untersuchung der Leiche gab an.
daß ihr in die Wa >en Gift eingrspritzt worden war. Gerichtliche
Untersuchung ist im Gange.

r Don der Enz , 15. Jan Der Raubmordversuchan Ninchlau
ln Pforzheim ist nun ausgrkätt . Der H uptiäter ist der Fräser Gustav
Zimmermonnvon Botnong. Weiter b-tetlrat sind der Kaufmann Richard
Jasser von Botnavg . die Telegraphistin Emma Kopp von Stuttgart
und die Echneideiiü Iovita Molk von Psorzheim. Tie Beteiligung
Jassers , der am Lage der Tat mit den drei Hauptbeteillglen zusam-
men war, bedarf noch der Aufklärung.

r Bo « der bayrischen Grenze . 15. Jan . Bei einer kürzlich
durch Oberförster Joses Touberblschofsheim abzehaltencn Treibjagd im
lciningischen Revier bei Hrckjeld stieß man gegen Ende der Jagd bei
schon beginnender Dämmerung auf ein Rudel Wildschweine. Vier
Stück wurden erlegt, darunter ein schweres Exemplar. Die übrigen
sind, zum Teil angeschossrn, entkommen.

Keine Wiedereinstellung bei Daimler.
Entgegen einer anderweitig verbreiteten Nachricht, teilt

uns die Daimler Motoren Gesellschaft mit:  Es ist unwahr,
daß wir vom 15. Januar ab wieder eine höhere Anzahl der
beim letzten Streik entlassenen Arbeiter einstellen . Unser Be¬
trieb wird bezüglich des Umfangs nicht geändert . Es ist be¬
dauerlich , daß von unverantwortlicher Serie auf diese Weise
immer wieder Unruhe unter die entlassenen Arbeiter getra¬
gen wird . — ——

Geschäftliches.
Die Lebensdauer eines Menschen hängt nicht zum Geringsten

von den Krankheiten ob. die er überstanden. Menschen, die in der
Natur lebten, werden älter als Stadlmenschen, denn sie aenießen dre
ElektiizUSt der Natur , die Lust des Waldes , der freien Natur . Auch
der Großstadtwenschkann seinem Körper und sein-» Nerven Elekai-
ütät -mtübren durch Wohlwut Hs elcktro-galoamschen Apparat. Marke
Geweco. Er ist gegen Krankheitengeschützt, weil seineL-bensenergien
gesteigert sind. Er überwindet aber "" ch allster Krankheiten durch
dieses Naturmittel . Jeder Mensch solle die Schnsten über Elektro-
Galvanismus kennen lernen, die kostenlos verschickt weiden durch G.
Wohlmuth  L Co . A.T - Konstanz _ ._

Letzte Nachrichten.
Scbmacboolle Behandlung der rheinländischen Bevölkerung

^ durch die Besatzungsbehörden.
Frankfurt a. M.. 17. Jan . Die „Frankfurter Zeitung"

meldet aus Koblenz : Die Besotznngsbehörden gehen in letzter
Feit wieder mit ausgesuchter Strenge gegen die wehrlose
deutsche Bevölkerung der Rheinicmde und gegen die vollends
ohnmächtigen deutschen Behörden vor . Der Landrat Lerning

>'

.. .



von Neuß erhielt 6 Monate Gefängnis und 10000 ^ Geld¬
strafe wegen Ungehorsams gegen den englischen Bevollmäch¬
tigten. rsr hatte es unterlassen, die von diesem angeordnete
Nachweisung über Automobile rech zeitig zu liefern. Hier rn
Koblenz sind vier Beamte der Reichsoermögensverwaltung
ihrer Aemter entsetzt worden, weil sie eine Requisition nrcht
rechtzeitig nachgekommen waren.

Die Errichtung amerikanischer Docks in Hamburg.
Nenmork, 17. Jan . Die „International Mersantile

Marine " kündigt an, daß sie in Hamburg zur arisschließlrchen
Benutzung durch Schiffs unter amerikanischerFlagge Beion-
Docks mit einer Raumfläche von etwa 4 Morgen ernchten will.

Sperrung des Postverkehrs mit Oesterreich.
Berlin 17. Ja ». Infolge des österreichischen Poststrei-

1eS hat der' Postoerkehr mit Oesterreich gesperrt werden müs¬
sen. Der Telegramm- und Fernsprechverkehrmit Wien ist
seit heute vormittag unterbrochen.

Ausweisung aller Ostjuden aus Wien.
Wien, 17 Jan . In der Samstag Sitzung des Gemeinde¬

rats brachte der Führer der christl.-soz. einen Dringlichke ts-
Antrag ein, der die Ausweisung aller Ostjuden oerlanqie.
Darüber entspann sich eine stürmische Aussprache, Der An¬
trag wurde angenommen. Für ihn stimmten außer den
christl.-soz. auch die Sozialdemokraten.

Englisch- tschechoslowakisches Handelsabkommen.
London, 17. Jan . Laut verschiedenen Meldungen steht

ein Handelsabkommen Englands mit der tschechoslowakischen
Regierung dicht vor dem Abschluß.

Zur Wiederaufnahme der amtlichen Beziehungen zwischen
England und der Türkei.

London, 17. Jan . Reschid Pascha ist in London ein¬
getroffen um im Auftrag der owmanischen Regierung die
Wiederaufnahme der amtlichen Beziehungen zwischen Eng¬
land und der Türkei in die Wege zu leiten. Seine Mission
ist aber nur eine halbamtliche.
Die Bestimmungen des Versailler Vertrags undurchführbar.

London, 17. Jan . Aus Mailand wird den „Daily News"
gemeldet, daß Delegierte Deutsch Oesterreichs. Ungarns und
Bulgariens am Mittwoch einer Versammlung der italienischen
Sektion der Union der Gesellschaften für den Völkerbund bei¬
wohnten. Die Vertreter erklärten sämtlich, daß die Bestim¬
mungen des Vertrags von Versailles undurchführbar seien.

Die Liste des neuen Ministeriums in Frankreich.
Paris , >6. Jan . Um 6 Uhr abends unterbretlete Bnand

dem Präsidenten der Republik die Liste des -neuen Ministe¬
riums . Dieses setzt sich folgendermaßen zusammen : Minister¬
präsident und Minister des Aenßern : Bnand : Justtzminister:
Bonneoay ; Minister des Innern : Marraud ; Kctegsminlster:
Barthon ; Marineminister : Guift-Hau ; Finanzminister : Paul
Doumer ; Minister für die befreiten Gebiete: Loucheur; Ko¬
lonialminister : Sarraut ; Minister für öfstntliche Arbeiten:
Le Trocquer ; Minister für Pensionen : Maginot ; Handels-
Minister: Lucien Dior ; Ackerbanmmistec: Lefebre du Prö;
Gesundheilsminister : Leradu ; Minister für Wissenschaft und
Künste ; Berarad . Briand begab sich darauf ins Ministerium
der öffentlichen Arbeiten, wo ein Ministerrat in Anwesenheit
aller Minister stattfand. Heute abend um 9 Uhr wurden die

neuen Minister dem Präsidenten der Republik vorgestclli.
Die ofiziellen Dekrete über die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts erscheinen morgen fiüh im Amtsblatt . Im Minister-
rat fand ein Meinungsaustausch statt, der inorgen früh in
einer neuen Zusammenkunft, die für 9 Uhr angesetzt ist, fort¬
gesetzt werden soll. In diesem Ministerrat werden die
Unterstaalssekrctäre ernannt werden.

Abschaffung der Kohlenkarte in Paris.
Luxemburg, 17. Jan . Nach hiesigen Blältermeidungen

konnte m Paris die Kohlenkarte abgeschafft werden, d. h.«mit
andern Worten, Paris hat wieder reichlich Kohle.

Die Besprechung des Obersten Rats.
London, 17. Jan . „Evxning Standard " berichtet, daß

die Besprechung des Obersten Rats am 2S. Januar in
Paris stattfinden werde.

Abdankung des Schahs von Persien?
Paris , 17. Jan . Wie „Jntransiqeant " berichtet, hat der

Schah von Persien abgedankt. — Auch der „Temps " ver¬
zeichnet das Gerücht, bemerkt aber dam , daß die bei der
französischen Regierung eingegangenen Telegramme noch keine
Bestätigung dieser Nachricht enthalten, sondern nur melden,
daß das persische Kabinett zurückgetreten sei.

Familiennachrichte«.
Auswärtige.

Gestorben:  Georg Friedrich Romelsch, Altbulach: Peter
Kübler, 81 Jahr« all. Herrcnberg.

Mutmaßt. Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Meist trocken, aber auch mit Schmesällen verbunden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausaebrochen im Ge¬
höfte des Adam Wahr,  Bauers in Altensteig -Dorf.

Ans Grund des Viehseuchengesetzes und der ZZ 182—192
der Minist .-Ve-sügung hiezu vom II . Juli 1912 (RBl.
S . 317 ff) ergehen folgende Anordnungen:

A. Sperrbezirk: Die G.meind? Altmsteig Dorf mit
Markung.

8 . Beobachtungsaebier: Alten steig-Stadt und Berneck.
O. 3n den Umkreis von 15 Klm. um den Seuchenorr.

werden die gleichen Gemeinden einbezogen wie anläßlich des
SeuchemnHbrnchs in Zumweiler Gemeinde lteberberg.

Nagvlo, den 15. Januar 1921.
274 Oberamt : I V. Obersekr. Vollmer.

162 Stadtgemeinde Nagold.

Nchlhch-AMmhch-Leckils.
Alls Stadtwald Bübl , Winter¬

halde, Killvcrg u. Härle kommen
freihändig zum Verkauf:

MAchle«,
M Mur«. 10 Stt- ki

mit Fm . Langholz : 220 I . 365 I!., 243 III .. 104 IV., 36 V.
Klasse. Sägholz 38 I., 28 II., 9 III. Kl. V-'-kaussbedingungeii
und Losverze chnisse durch die Slädt . Forstverwaltnng.

Angebote auf die einzelnen Lost wollen in Prozenten
der staatlichen Taxpreise ausgedrückl bis spätestens Donners¬
tag, 20. Januar 1921, abends 6 Uhr bei der Stäot. Forst-
Verwaltung eingereicht werden.

Stadt . Fvrstverwaltung.
Gemeinde Ebershardt.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag den 18. Januar

1921 nachmittags2 Uhr verkauft
die Gemeinde auf dem Rathaus
im Submissionsweg

Los I
Allmandfichlen Abt. 3 i

„ 11 ! Von Nc. 1 bis 137
Schmderwasen .. 1 s mit — st 52,85 Festm.
Hanesenwäldle „ 2 1

Los II
Führet Schlag Abt. 1 und 3

won Nr . 138 bis 313 mit — st 195,36 Festm.
Die Offerten sind aetrennt nach Los cinzureichen
Den 12. Januar 1921.

Schultheißerrani
Rotfelden.

ZOMWtNU
Am Samstag , den 22. ds . Mts . .

nachmittags 2' /- Uhr wird im Rathaus

Gemeinderat
Rotfelden.

WsMide-VNMG
Die hiesige Gemeindesckai-Die hiesige Gemeindeschaf-

weide, für im Vorsommer 150, im
Nachlommer 200 Snick. wird am
Samstag, den 22. ds. Mts. H
nachmitags 1 Uhr im Rathaus M
hter auf 1 eoeui. I Fahre oeipachier.

Geureii

AlMi-, Nitz-Ni>Bilmholz-Bllkns.
Am Mittwoch den 19. ds. Mts . werden im Stiftungs¬

wald verkauft:
99 Baustangen I —III. Kl., 260

287 Hagstangen II.—III. Kl.,
1576 Hopfenstangen I.—V. Kl,

12 Rm. fvrchsne Roller 2 Meter lang,
2 Buchenstämmem.Fm .IV. Kl.0.45n .VKl 0,74Fm.

20 Nadelholzhaufen geschätzt zu 115 Wellen,
5 Lanbholzhaufsn „ „ 50 „

10 Nadelholzflächenlose „ „ 155 „
10 kleinere Lose Stockholz.

Zusammenkunft voim 9 Uhr in Abtlg. Klosterwald.
Herrenberg, 14. Jan . 1921.

Wüvgert . Stiftungspflege:
Stotz.

Altenfteig.
Einen 8 Fahre alten belgischenMsWUlkl.

eine 5 Fahre alte belgische

Braunstute.
- - - beide Pferde sind sehr gängig, gut

inr Zug und fehlerfrei, werden billig abgegeben. 258
Adam Hehr Tel. 74.

Setze ein sehr schönes ca. 8 Monate altes mittel¬
schweres 238

Z»lhr-ANstWn
dem Verkauf aus

Karl Hiller : : Bondorf i. Gäu.
Wart.

Verkaufe ein Paar schöne

Kühe
gute Milchkühe, sowie gut im Zug , 36
und 10 Wochen trächtig. unter 3 die

Wahl , am Dienstag den 18., mittags V-3 Uhr-
Joh . Gg . Walz , Gipser.

Würde eine 273

M abaue gegen eine»LeitenWen
einlauschen. Obiger.
Nebringen OA.Herrcnberg

Bahnstation . 261

Verkaufe
einen
erst¬

klassig.
1»/«

Jahre
ylien,

schwer.Belsier-
BkM-WliW.

M . Bräuning.
240 Mtndersbach.

Verkaufe eine 32 Wochen
trächtige

Kilbi», R»WL
Friedrich Köhler.

Ebershardt.
Einen wüchsigen. 1̂ /. Jahre

alten, , ichönen leichten ge¬
wöhnten 267

Zugstier
setzt dem Verkauf aus.

Schulth . Rothf . tz.

Zugelaufen
ein Halbhund.

Derselbe kann
innerhalb acht
Tagen gegen

Futtergeld und
Einrückungs¬

gebühr abgeholt werden.
Wilhelm Schwarz

271 Haiterbach.

KM»!

BezirkMSeiisM.
tFür die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.)

Lederstraße I6> Fernsprecher No. 109.
Offene Stellen:

n) sür männliche  Personen:
4 tücht. Pferdeknechte(1 jüng ., 1 älterer)
1 jüng . selbst. Friseur

b) sür weibliche  Personen:
mehrere Dienstmädchen für gut bürgerliche Haushaltungen
1 Lausmädchen
1 Zimmermädchen.

Offene Lehrstellen:
a) sür männliche  Personen:

1 Bäckerlehrling >
2 Gärtnerlehrlinge ? Eintritt sofort oder später
1 Müllerlehrling ^
1 Sattler - und Tapezierlchrling
l Bild und Sternhauerlehrling
1 Buchbinderlehrlmg
1 Feilenhänerlehrling
I Frisenrlehrlrng
1 Kammacherlehrling
2 Kettenmacherlebrlinge ! nach
1 Mechanikerlehtlmg j Pforzheim
3 Maleriehriinge
1 Müllerlehrling
1 Schmiedlehrling

b) sür weibliche  Personen:
3 Kettenmacherlehrmädchen.
Meldung! n werden auch von unserer Nebenstelle Nagold,

Herrenbergerstr., Fermus Nr . 80, entgegengenommen.
Talw , den 14. Jan . 1921. Verwalter : Proß.

Eintritt
ans 1. April
oder l. Mai.

Wrlbme in» bt
M »KinnenM gkünä-

lietienL»8bi!ü«»g einigk
kgMiIeiikliiMs»8guter
ksmilie nuk Ü8terns».

Mil L kregiM
Z 8edni»vIimren-MnIi

Mgoll !. krMÜ6g8lMer8tr. 582.

Und « rar 2eit seköne und billiKe 81otke um L-nxer

kf 8 mclflunu !!
von 17 Al. NU, «lern destknrierttzll Iris 25 Al., sorrie

üetMerrug8t«H, 8MrM»8tokk
iileiüer8tott null llo8e»re»g

261  ra tierabAesetrten kreisen.

x . s ^ o s rr.
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ksMisedeii KrokW 88 erIlrÄM8kke.

Zur Le8ckakkun§ 6er Mittel kür cieu vetteren ^ U8bau geben ciie VValckensceverk ^ .-O. untt ttie Mittlere l8sr
^ -0 . unter ctem Sammelnamen

, 8elLiLlÄv « r8vi »^ « Llkui >A « i» jk » ^ « r » 8vlLvi , ^ ro88Hv » 88vrkr » LtHvvL k«
mit 4'/r°/o verrin8>icbe vom lakre 1926 ab rum Nennwert rückrakibare Obligationen au8, ciie clurck üen jetzigen unü
rukünktigen Le8itz cler beiclen Oe8ell8cbakten unter cleren samtverbinälickerKlaktung unä clurck clie 8ürg8ckakt cle8 mit
8einem Oe8amtvermögen kür Kapital uncl 2in8en kaktenüen Staate8 Ladern 8ickerge8tellt, al 80  münciel8icker 8incl.

Die Sckulcjver8ckreibungen lauten auk clen Inkaber uncl gelangen in Stücken ru kl. 1000.—, 2000 —, 5000.—,
10000 .— uncl 20 000.— rur ^ U8gabe.

Oie Verrin8ung beginnt am I. ^pril 1921; ciie Gablung 6er 2in8en erkolgt kalbjükrlick jeveil8 am I. ^ priluncl I. Oktober
Oie KinlÜ8ung cler Sckulciver8ckreibungenvirci rum Kennwert im Wege cler Auslosung, beginnend mit clem

lskre 1926, mit jükrlick mincle8ten8 I cle8 ur8prünglickau8gegebenen Ketrage8 rurüglick 6er er8parten Zinsen au8
clen eingelü8ten Sckulclver8ckreidungen vorgenommen. Die ^ u8lo8ungen erkolgen im klonst -Vpril rum 1. Oktober
eine8 jeclen 1akre8, er8tmal8 im ^ pril 1926, rur Heimraklung am 1. Oktober 1926.

Oie Sckulciner 8incl bekugt, vom 1. ^ pril 1931 ab ver8türkte ^ U8l08 ungen vorrunekmen ober auck Oie sämt-
licken nock au88tekenüen SckuI6ver8ckreibungen mit einer ? r,8t von 6 Klonaten ru kündigen

Oie /Vnleike 8oII runück8t an cler klünckener Lör8k eingekükrt verüen.
Oer 2eicknung8prei8 betrügt

oi
0

unter Verrecknung 6er Stückrin8en rurüglick Scklubnoten8tempei.
Die Zuteilung kinclet bal6m6glick8t nack Zeicknung88cklu6 8tatt . Oie bi8 rur Zuteilung bereit8 deraklten Le-

trüge gelten s >8 voll rugeteilt.
Oie Zeickner können 6ie gereickneten Leirüge vom 31. lanuar 1921 ad beraklen . Sie 8inü verpklicktet:

30 0/» cle8 rugeteilten Letrag68 8püt68ten8 am 28. kebruar 1921
30 /̂» , . ' . , , 3l . klürr
40 "/» . . . . „ 30 . ^ pril

ru beraklen . Letrüge di8 ru kl. 5000 — 8inü 80 gleick voll abrunekmen.
Oie Stücke vverüen mit möglicher Le8ckleunigung ker1igg68lellt.
bür ciie im Vor8tekencien be8ckriebenen

4

sinä vir vükrenü 6er

^nnakme8telle.
reieiimiiMkM ram 17. 1sii«sr bk S. kebrasr IM

Dlsgolcl
279 « . 6 n > 1». n.

StSdt . Bolksbibliothek Nagold.
- 1. Nachtrag. s

Alexis,  W . Der Werwolf. Baterl . Rom . 131S
Valerien,  I . u. a. Aus der Fährte . Erz. 1342
Bücherei  der „Jugend ". 300 Witze . 1296
Lhapelle.  M . de la. Ein Sohn Gcrmaniens. Erz. 1329
Cooper,  I . F . Der rote Freibeuter. Erz. f. d. reifere Jugend . . . . 1341

— „ Seeräuber . „ . . - . 1355
Courths - Mahler,  H . Was Gott zusammenfügt. Rom. 1270

Griseldis. Rom . 1271
— Die Testamentsklausel. Rom. . . . 1272
— Mamsel Sonnenschein. Rom. 1273

Decken,  E . o. der. Unter Frühlingsstürmen. Erz . 1327
— Allah ist mächtig und gerecht. Erz. 1349

Deutsche  Humoristen. 4. u. 5. Band . Hum. Erz. v. oersch. Bers. . . 1289
Düsterhoff,  C . Dem Tode entrissen etc. Erz. 1328
Ebner - Eschenbach,  M . u. a. Uneröffnet zu verbrennen. Erz. . . . 1367
Eschtruth,  Rat . o. Am Ziel. Rom . . . 1275

— Gänseliesel. Eine Hofgeschichte. . . . 1276
Finckh,  Ludwig . Der Rosendoktor. Erz. 1314
Geißler,  Max . Die Bernsleinhexe. Gesch. a. d. 3üjähr. Krieg. 1354
Günther,  Agnes . Die Heilige und ihr Narr . 1274
Zeims,  P . G. Im Rauschen der Wogen etc. Bilder a. d. Seemannsleben. 1356
>esselbacher,  Karl . Vom Vaterland der Treue. Schlichte Lebensbilder. 1311
löcker,  Oskar . Womit man sündigt, damit wird man gestraft. Erz. . ' 1331
loff mann,  Franz . Deutscher Jugendfreund. 1336
»ölderlin,  Fr . Hyperion. Erz. 1267
»oxar,  Gertrud v. Märchen für jung und alt. Bd . 1—3 . 1298—1300
»übener,  Helene . Es muß doch Frühling werden. Erz. 1266
iacobsen,  I . P . Niels Lyhne. Rom . u. 6 Nov . 1343

Kühn,  F . Der Schatz. Erz. a. d. Befreiungskriegen. 1346
Lagerlöf,  Selma . Jerusalem. 1277
Löns,  Herm . Der Werwolf. Eine Bauernchronik a. d. 30jähr. Krieg. - 1297
Mohr,  Adrian . Der Fugend Kamerad. Erz., Versuche etc. 1340
Möllhausen,  Baldrian . Der Schatz von Quioira . Rom . 1351

— Die beiden Fachten. 1352
Müller,  Herm . Nur drei Pfennige. Erz. 1332
Münchgesana,  Rob . Nürnberger Tand . Iugenderz . 1321
Nathusius,  M . Elisabeth. Eine Geschichte. 1350
Nieritz.  Gust . Der Kanarienvogel. Erz. 1323

— Glück aus ! Ein Buch für die Jugend . 1324
— Die heiligen drei Könige. Eine Doppelgesch. 1325

Pichler,  Luise. Diademe und Myrten . Histor. Erz. 1344

222 Lei Lettark von

KIMerKMil, KMsi-klleiil
llewäeiMiielkii°°>, »Ile»Uebvsr««

vencie man 8ick an

kdr. KM ksM. N.
in Ka ^ olä,

-6ort kaukt man am besten unü dUUxstsn . -

StSdt . Bolksbibliothek Nagold.

Die bestellte 268Kleie
kann am Dienstag nachm.

A —K von 2—5 Uhr
und am Mittwoch nachm.

L—Z von 2—5 Uhr
am Rathaus abgeholt werden.
StSdt . Nahrungsmittelamt.

fkinÄki ' -
w 4M G

solange Vorrat per Pfund
^S6 . 80 bei

Berg L Schund.kvvll.Mck
gezuckert, Dose 10 40

condens. Milch, ungezuckert
Dose 8. 30

Müllen Stück
50 4z

272 bei
Kugav Keller.

155 Nagold.linüdlallvll
r«lebel.Leokel
>MW-Karllv»

8e«k
bei

Ein 245

Mädchen
für Küche und Haushaltung
gesucht.

Lass Wurster, Talw.
Die neue

für 1921
ist vorrätig bei

G. w . Zaiser, Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme , welche wir während dtzm Rranksein
und Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Bruders , Gnkels und Schwagers

Wilhelm Raas
erfahren durften , für die zahlreiche Leichen¬
begleitung von hier und auswärts , für die
trostreichen Worte des Herrn Dekan, die Nach¬
rufe der Altersgenossen und des Nlilitärvereins,
sowie den erhebenden Gesang des Lieder¬
kranzes sagen herzlichen Dank.

Nagold,  sh . Jan . f92 f. 255

Die trauernden Hinterbliebenen.

276 Ehhausen , den >5  Jan . 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme M

bei dem überaus schmerzlichen Verluste unseres un » W
vergeßlichen Gatten , Sohnes , Schwiegersohnes , Bru - 8»
ders , Schwagers und Onkels 8s

Seullsi ' 8
sowie für die vielen Kranzspenden und der ehrenden
Begleitung von hier und auswärts zu seiner letzten
Ruhestätte sagen wir den innigsten Dank . Auch ins¬
besondere für die trostreichen Worte des H. Geist¬
lichen, den erhebendeit Gesang des Liederkranzes , für
die schönen Trauerchoräle der Musikkapelle und den
ehrenden Nachrufen und Kranzniederlegungen von
Seiten seiner I. Altersgenossen und -Genossinnen , des
verehrl . Kciegervereins und des Reichsbundes , sagen
dsn aufrichtigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

265 Hochdorf. l5 Jan . l92l.
OA . Harb

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir beim frühen Hingang unserer
lieben Gattin , Mutter , Schwester und Schwägerin

i Klühviiie Htlizmm
erfahren durften sagen wir innigsten Dank . Wir
danken besonders auch allen , die der teuren Ver¬
storbenen das letzte Geleite gaben , dem hochverehrten
Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte am Grabe,
sowie dem Gesangverein für seine ergreifenden Lieder.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Jakob Haizmann , z Waldhorn
mit seinen Kindern.

254 Nagold.
Suche per sofort oder auf

Lichtmeß ein kräftiges

für Landwirtschaft , sowie ein
MWllooili4-l8 Zähren

Cbr . Schuon (Insel).
Wildberg

I schönes, jähriges

Zucht-
Rind

setzt dem Verkauf aus s275
Karl Wünsch Laudw.

Hochdorf.
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag mittag 1 Ahr
4 Leitern

zum Hopfen-Anlagen machen
1 Zugwinde»

1 Flaschenzug
und noch verschiedenes Hand¬
werks-Geschirr. 277

Ioh Teufel.
Verkaufe ein Paar schöne

LSliferWriae
Eugen Lohrer,

Güudriugen.

/

Erscheint an jedem9
tag. Bestellungen ne

sämtliche Postanstl
und Postboten entc

Preis vierteljährlich
mit TrägerlohnM . '

auswärts 12.4l
einschl. derPostgebi
Monatl . nach Pcrhc

Anzeigen-Gebühr fi
einspaltige Zeile au
wöhnlicher Schrift
deren Raum bei ein
aer Einrückung 50
bei mehrinaliger 9
nach Tarif . Bei ge
Beitreibung u.Konk
ist der Rabatt hin

Rr . IS

Der Name b
Verlust , Größe rr
während sich am
nach langer Zeit
neue Deuische Rei
neuen Reich kann
gelegt, die noch j
unsere Arme lähi
Fragen wir heute
ist ja nicht mehr .
ändern hinsichtlich
rade das aber len
Versailles von 191
deu ' sche B -trachtr
älteren , jenes bejah

Werl mir Fn
O nein . Das wc
am eigenen Leibe
anderen Volke be
ja wandelbar . II
seit damals vergi
erwiesen : die Noti
die Tragfähigkeit !
Deutschlands Stär
wären sie nicht i
geword n ? Gewi
1919 wäre nicht g
1871 vorausgegan
ist aber auch, daß
was zwischen 187l
Ansschwung , der !
Gliedstaaten zugu
Kraft , Deutschland
ragend vor die M
satlles von l919
und daß andereist
die Wett aus de
nimmer herauskor

Das aber ist
Bleibende , das en
aus dem Kaiserrei
wir augenblicklich
spüren daß unser
zerstört , unser W
leben gehemmt , u
sind : das war W<
Händen niedergeris
auch wieder aufge
und Gesäß und
große Schmied , de
mann und so letzt
ging , dem Körper
Seele mangelte.

Werden diese
entscheidenden Zm
zeitigen Ohnmacht

Daß es so se
18. Januar Sinn
letztes Gebe! : we
und stumpfer Gle
nende und Hemmi
scheu Geist und
solche Ideale . Ge
und Krankem in
Glaube an Deutsc
zum höchsten Sin,
1919 schmerzliche >
18. Januar 1871
noch sonnigeren vi

Die amerik,
Berlin,

wird seit M
Innen räumi
Pariser Herl
deraufnahmi
Deutschland

L«6

Paris,
Regierung
und Profess
Frankreich /
in den Lagl
deutschenR
zösischen Be
aegenkomme
Funktionen
sprechen. 8
die Siimmu
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